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Kompetenzbereich/ Bezug Bildungsplan 
 
Sachkompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler, 
 charakterisieren den historischen Raum als menschlichen Handlungsraum in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, 

 kennen die Zeit als Dimension, die gemessen, chronologisch eingeteilt oder periodisiert werden kann und benutzen zutreffende  
Zeit- und Ortsangaben 

 kennzeichnen die Formen der Überlieferung durch Überreste, mündliche und schriftliche Tradierung sowie moderne technische Medien, 

 kennen Zeiten und Räume frühgeschichtlicher, antiker sowie mittelalterlicher Überlieferung und charakterisieren mittels eines ersten  
Orientierungswissens diese Epochen (Schlüsselereignisse, Eckdaten, typische Merkmale; Vorstellungen über das Eigene und das Fremde), 

 beschreiben wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften, ihre Funktionen, Rollen und Handlungsmöglichkeiten, 

 erzählen bzw. informieren exemplarisch über Lebensbedingungen und kulturelle Kontakte in frühen Hochkulturen, antiken Großreichen  
sowie im Mittelalter, 

 beschreiben epochale kulturelle Errungenschaften und wesentliche Herrschaftsformen der jeweiligen Zeit, 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern in einfacher Form die historische Bedingtheit heutiger Phänomene, 

 beschreiben wesentliche Veränderungen und nehmen einfache Vergleiche zwischen „früher“ und „heute“ sachgerecht vor, 

 verfügen über ein erstes Grundverständnis zentraler Dimensionen und Fachbegriffe und wenden diese sachgerecht an. 
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Methodenkompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler, 
 nutzen das Geschichtsbuch als schriftliches Medium der historischen Information und deutenden Darstellung, 

 beschreiben am Beispiel der Archäologie, wie Wissenschaftler forschen und aus Funden Ergebnisse ableiten, 

 entnehmen gezielt Informationen aus Texten niedriger Strukturiertheit und benennen in elementarer Form die Hauptgedanken des Textes, 

 unterscheiden zwischen Textquelle (Text aus einer Zeit) und Sekundärliteratur bzw. Sachtext (Text über eine Zeit), 

 kennen grundlegende Schritte der Bearbeitung schriftlicher Quellen und wenden diese an, 

 erschließen Lehrbuchtexte, indem sie Gliederung und Kernaussagen mit eigenen Worten wiedergeben, 

 beschreiben in Bildquellen Einzelheiten, stellen deren Zusammenhänge dar und erklären ansatzweise, welche Wirkung die Darstellung hat, 

 beschreiben Sachquellen im Hinblick auf ihre Beschaffenheit und deuten ihre Möglichkeiten und Grenzen im Vergleich zu heutigen Objekten, 

 untersuchen Geschichtskarten, indem sie Thema, dargestellten Raum, Zeit und Legende erschließen und die enthaltenen Informationen benennen, 

 untersuchen Schaubilder, indem sie Thema, Strukturelemente und Legende erschließen und die enthaltenen Informationen benennen, 

 unterscheiden zwischen historisierenden Spielfilmen und Dokumentarfilmen und entnehmen einem Film historische Informationen, 

 vergleichen Informationen aus Sach- und Quellentexten und stellen Verbindungen zwischen ihnen her, 

 lesen und erstellen einfache Zeitleisten und Schaubilder zur Darstellung von Zusammenhängen, 

 strukturieren und visualisieren einen historischen Gegenstand bzw. ein Problem mithilfe graphischer Verfahren. 
 

Urteilskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler, 
 unterscheiden in einfacher Form zwischen Belegbarem und Vermutetem, 

 vollziehen Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen nach (Fremdverstehen), 

 betrachten historische Situationen und Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven, 

 verdeutlichen im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter Möglichkeiten, Grenzen und Folgen zeitgenössischen Handelns, 

 erklären in einfacher Form Zusammenhänge zwischen politischen und sozialen Ordnungen 

 
Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler, 
 gestalten auf der Grundlage ihres geschichtlichen Wissens Rollen in Spielsituationen sachgerecht nach und sind in der Lage, sich in andere 

hineinzuversetzen, 

 präsentieren die im Rahmen kleinerer Projekte gewonnenen Ergebnisse ihrer Arbeit in geeigneter Form, 

 reflektieren ansatzweise eigene und gemeinsame historische Lernprozesse. 
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obligatorische Inhalte     

fakultative Inhalte 

 

 

Kernlehrplan Schwerpunkte Geschichte und Geschehen Methodische Elemente Mein Unterrichtsplan 

Sachkompetenzen 1 Was geht mich Geschichte an?, S. 10–19   

- charakterisieren des historischen Raums als 
menschlichen Handlungsraum in 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 

 
- kennen von Zeit als Dimension, die gemessen, 

chronologisch eingeteilt oder periodisiert 
werden kann, und benutzen der zutreffenden 
Zeit- und Ortsangaben 

 
- kennzeichnen von Formen der Überlieferung 

durch Überreste, mündliche und schriftliche 
Tradierung sowie moderne technische Medien 

Was ist eigentlich Geschichte?, S. 12–13  
 

  

 Kompetenztraining: 
Eine Zeitleiste erstellen, S. 14–15 

Wie finden wir etwas über die Vergangenheit 
heraus?, 16–17 

 

 Kompetenztraining: 
Sachquellen untersuchen, S. 18–19 

1. Inhaltsfeld:  
Frühe Kulturen und erste Hochkulturen 

2 Die Frühzeit des Menschen, S. 20–47   

- frühe Spuren menschlichen Lebens im 
weltweiten Überblick 

 

 

 

 

 

 

 

- altsteinzeitliche Lebensformen und neolithische 
Revolution 

 

Der Geschichte auf der Spur, S. 22–25   

 Kompetenztraining: 
Verfassertexte auswerten, S. 26–27 

Wie kam der Mensch auf die Erde?, S. 28–31  

Geschichte begegnen: 
Urmenschen von nebenan – die Neandertaler, 
S. 32–33 

 

 Kompetenztraining: 
Mit Think-Pair-Share lernen, 
S. 34–35 

Waren die Menschen der Altsteinzeit 
Überlebenskünstler?, S. 36–39 
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 Kompetenztraining: 
Rekonstruktionszeichnungen 
untersuchen, S. 40–41 

Eine Revolution in der Jungsteinzeit?, S. 42–45  

Wiederholen und Anwenden, S. 46–47  

1. Inhaltsfeld:  
Frühe Kulturen und erste Hochkulturen 

3 Das Leben in frühen Hochkulturen –  
das Beispiel Ägypten, S. 48–69 

  

- frühe Hochkulturen an einem ausgewählten 
Beispiel 

Ist Ägypten ein Geschenk des Nils?, S. 50–53   

Der Pharao – Mensch oder Gott?, S. 54–55  

Geheimnisvolle Pyramiden?, S. 56–59  

Wie sah der Alltag der Ägypter aus?, S. 60–63  

 Kompetenztraining: 
Schaubilder erklären, S. 64–65 

War Ägypten einzigartig?, S. 66–67  

Wiederholen und Anwenden, S. 68–69  

2. Inhaltsfeld: Antike Lebenswelten: 
Griechische Poleis 

4 Griechische Wurzeln Europas, S. 70–105   

- Lebenswelt griechische Polis Die Griechen: Ein Volk ohne gemeinsamen 
Staat, S. 72–75 

  

Mit Spielen die Götter verehren?, S. 76–77  

 Geschichte begegnen: 
Die Olympischen Spiele der Neuzeit, 
S. 78–79 

 Kompetenztraining: 
Ein Rollenspiel entwickeln, S. 80–81 

Athen – wo die Demokratie entstand, S. 82–85  

 Kompetenztraining: 
Textquellen interpretieren, S. 86–87 

Mikon – ein Hausherr in Athen, S. 88–89  
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Sparta – ein Leben für den Staat?, S. 90–91  

Griechenland – die Wiege unserer Kultur,  
S. 92–95 

  

Wiederholen und Anwenden, S. 104–105   

2. Inhaltsfeld:  
Antike Lebenswelten: Imperium Romanum 

5 Vom Dorf zum Weltreich –  
Menschen im Römischen Reich, S. 106–145 

  

- Rom - vom Stadtstaat zum Weltreich 
 
 
 
 
 
- Herrschaft, Gesellschaft und Alltag im 

Imperium Romanum 

Rom – wie eine Stadt entsteht, S. 108–109 
 

  

 Kompetenztraining: 
Geschichtskarten untersuchen,  
S. 110–111 

Republik: Wie wurde die Macht aufgeteilt?,  
S. 112–115 

 

Die römische familia – ein normale Familie?,  
S. 116–117 

 

Wer schafft neue Ordnung?, S. 124–125  

Alltag und Pracht in Rom, S. 126–127  

Römische Herrschaft – Unterdrückung der 
Provinzbewohner?, S. 128–131 

 

Geschichte begegnen: 
Römische Geschichte im Comic, S. 132–133 

 

Römer und Germanen – unversöhnliche 
Nachbarn?, S. 134–137 

 

Die Christen – Feinde des römischen Staates?, 
S. 138–141 

 

Roms Untergang – eine Folge seiner Größe?, 
S. 142–143 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 144–145  
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3. Inhaltsfeld:  
Was Menschen im Altertum voneinander 
wussten 

4 Griechische Wurzeln Europas, S. 70–105 
5 Vom Dorf zum Weltreich – Menschen im 
Römischen Reich, S. 106–145 

  

- Wertvorstellungen  und geographische 
Kenntnisse in Afrika, Europa, Asien 

 
- Interkulturelle Kontakte und Einflüsse (z.B. 

Herodot oder Feldzug und Reich Alexanders) 

Römische Herrschaft – Unterdrückung der 
Provinzbewohner?, S. 128–131 

  

Was Menschen im Altertum voneinander 
wussten – oder: Griechen erkunden die Welt,  
S. 96–97 

  

Alexander der Große – wie gehen die Griechen 
mit fremden Kulturen um?, S. 100–103 

 

Römer und Germanen – unversöhnliche 
Nachbarn?, S. 134–137 

  

4. Inhaltsfeld:  
Europa im Mittelalter 

5 Vom Dorf zum Weltreich – Menschen im 
Römischen Reich, S. 106–145 
6 Herrschaft im mittelalterlichen Europa,  
S. 146–171 

  

- Die Grundlagen: Romanisierung, Christentum, 
Germanen (siehe S. 134–143) 

 
- Formen politischer Teilhabe in Frankreich, 

England und im römisch-deutschen Reich 

Mit den Franken ins Mittelalter – ein Neubeginn?, 
S. 148–151 

  

König und Kaiser Karl – ein Großer?, S. 152–155  

Woher nehmen Könige und Kaiser ihre Macht?, 
S. 156–159 

 

 Kompetenztraining: 
Eine Bildquelle untersuchen, 
S. 160–161 

Machtkampf zwischen König und Papst – oder: 
Wer bestimmt über die Kirche?, S. 162–165 
 

 

Hatten Könige in England und Frankreich mehr 
Macht?, S. 166–169 
 

 

Wiederholen und Anwenden, S. 170–171 
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4. Inhaltsfeld:  
Europa im Mittelalter 

7 Lebenswelten in der mittelalterlichen 
Ständegesellschaft, S. 172–211 

  

- Lebenswelten in der Ständegesellschaft Wer betet? Wer schützt Wer arbeitet?,  
S. 174–177 

  

 Kompetenztraining: 
Mit einem Gruppenpuzzle lernen, 
S. 178–179 

Zum Herrschen geboren? – der Adel,  
S. 180–183 

 

Bete und arbeite!, S. 184–187  

Immer nur arbeiten, S. 188–191  

„Burger und Baur scheydet nichts dann die 
Mauer?“, S. 192–195 

 

Geschichte begegnen: 
„Markttag“ wie im Mittelalter?, S. 196–197 

 

„Jeder geht seiner rechten Arbeit nach ...“,  
S. 198–201 

 

 Kompetenztraining: 
Bauwerke untersuchen, S. 202–203 

Jüdisches Leben im Mittelalter, S. 204–205   

Frauen in der Stadt, S. 208–209   

Wiederholen und Anwenden, S. 210–211   


